
Ein «wässriges» Blasmusikkonzert
Diegten I Jugendmusik Regio Sissach und MV Diegten konzertieren gemeinsam 

Das Thema Wasser begleitet den 
MV Diegten wie ein roter Faden 
durch den ganzen Konzertabend. 
Gekonnt unterstützt wird der Mu- 
sikverein dabei mit humorvollen 
Übergängen durch die Modera- 
toren. 

De r  Start zum  abwechslungsreichen
Konzertabend ist der Jugendmusik 
Regio Sissaeh vorbehalten. Dieses 
Korps mit Bläserinnen und Bläsern 
ans Sissach und dem Diegtertal steht
seit letztem Herbst unter der Leitung 
von Thomas Heid. Diese Jugendli- 
chen erobern mit «Dixieland USA» 
aus der Feder von Andy Clark sofort 
die Herzen dcs Publikums. 

Weiter gehts mit «Best of Queen» 
in einem Arrangement von Paul 
Murtha.Mit dem berühmten «Baby 
Elephant» von Manzini, arrangiert 
von Johnnie Vinson, und dem«Mup- 
pet Show Theme», arrangiert von 
Iinge Sunde, beschliessen die keck 
aufspielenden Jugendlichen ihren 
sehr gutenAuftritt. 

Gemeinsam musizieren ist cool 
Die nächsten beiden Titel tragen der 
gastgebende Verein und die Jugend-
musik gemeinsam vor. Solche gemein- 
same Auftritte helfen sicher den Ju-
gendlichen, sich später einfacher bei 
den Erwachsenen zu integrieren. Von 
«Deep Purple» stammt «Smoke on the 
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Water»und von «Boney M» das mehr 
als bekannte «Rivers of Babylon». 

Nach einer kurzen Pause pr" äsen-
tiert sich der MV Diegten unter dem 
Dirigat von Markus Leuenberger den 
vielen Ziiliörern. Dir Moderation 
haben Andrea Bürgin und Kurt 
Häfelfinger übernommenauf unter- 
haltsameWeise widmen sie sich dem 

Abenthema Wasser und führen 
damit von Stück zu Stück. 

Etwa «Stockholm Waterfestival» 
von Luigi di Glusallo: Dieses abwechs- 
lungsreiche, recht schwere Werkbe- 
inhaltet von f einsten Melodienbis Pop 
alles. «TheWater is w i d » ist eine iri- 
sche Volksweise, von C. Kesmaecke
arrangiert. Darin eingebettet ist ein 

schönesOboensolo, gespielt von Jac- 
queline Leueubergrr. 

Carl Wittrock beschreibt in sei- 
nem Werk «The Power of the Mega- 
tsunami»die Entstehung und Wirkung 
eines Tskunamis. Das recht anspruchs- 
volle Stück entstand ein Jahrvor dem 
grossen Ereignis und bedeutet für 
den MV Diegten eine gut gelöste 

Knacknuss. Mit dem Konzertmarsch 
«Goldbrunnental» des Baselbieters 
Philipp Wagner endet der erste Teil. 

Extra Sängerin «eingeflogen» 
«LaMer» ist ein sehr bekannter Song 
von CharlesTrenet,von den Diegtern 
schön interpretiert. Für das ebenfalls 
bekannte Lied «Over the Rainbow  
von Harold Arlen wurde die junge 
Sängerin Rita Murer «eingeflogen». 
Mit ihrer noch sehr zarten Stimme ist 
sie ein bunter Farbtupfer und ernte- 
te viel Applaus. «My heart willgo on», 
der Titelsong zum Film «Titanic», ist 
ein Vortrag mit sehr guter Dynamik. 

Dann ist Roger Bitteriin mit seinem 
originellen Soloauftrittan der Reihe. 
Mit einem vier Meter langen Garten- 
schlauch verblüfft er das Publikum 
und spielt darauf die Polka «Watering 
the Periwinkles»,eine anstrengende
Sache, mit viel Applaus belohnt. Pop- 
pig wirds zum offiziellenAbschluss mit 
«It's Raining Men», bei dem die Dieg- 
ter noch einmal alles geben. 

Für die verlangte Zugabe tritt 
nochmals RitaMurer mit dem Song 
«Ich gehör nur mir» aus dem 
Musical «Elisabeth» in Erscheinung. 
Der «Baselbietermarsch» setzt den 
Schlussstrich unter einen abwechs- 
lungsreichen und unterhaltsamen 
Konzertabend. Fragt sich nur noch: 
Mit was für Überraschungen wartet 
der MV Diegten nächstesJahr auf.
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